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Timmiella anomala (Bruch & Schimp.) Limpr.
Rollblattmoos, Timmielle anormale
Charakteristische Merkmale: Timmiella anomala ist durch die Kombination folgender Merkmale charakterisiert: (1)
Blätter trocken stark verdreht, dorsal glatt, ventral hochmamillös, mit Ausnahme von Blattgrund und
Blattrandbereichen doppelschichtig (schon mit der Lupe im Feld als breiter dunkelgrüner mittlerer Streifen längs im
Blatt erkennbar). (2) Rippe auffallend breit und kräftig. (3) Blattrand flach bis leicht eingerollt, von der Blattspitze bis
zur Blattmitte herab deutlich gezähnt.
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Rote Liste Status:







































Schweiz: als mediterrane Art fast nur im südlichen
Tessin, ein Einzelnachweis im Wallis; meist unterhalb
400 m Höhe. Der Beleg von Airolo von 2100 m (leg.
G.L.Mari) wurde überprüft und die Bestimmung
bestätigt. Es scheint jedoch unwahrscheinlich, dass
die Art tatsächlich dort gewachsen ist, eventuell ist
der Fundort falsch angegeben.
Europa: in den Ländern des Mittelmeeres: Portugal,
Spanien, Frankreich, Italien, Griechenland;
Nordgrenze in Europa in den Südalpen.
Weltweit: Nord- und Mittelamerika, Europa,
Nordafrika, Asien.
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Ökologie
Lebensraum: an Wegrändern und Böschungen, am Fusse und in Nischen von Mauern, in Felsspalten, in Wäldern
und an Bachböschungen; schattig bis lichtreich.
Substrat: Erde, übererdeten kalkarme und kalkhaltige Felsen, Mauerspalten; gerne trocken.
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Beschreibung
Pflanzen: bis 2 cm hoch, in grossen, lockeren, schmutzig gelbgrünen Rasen mit trocken stark verdrehten und
kräuselnden Blättern. Stämmchen schopfig beblättert, unten mit zahlreichen Rhizoiden, mit deutlichem Zentralstrang.
Blätter: lineal-lanzettlich bis zungenförmig-lanzettlich, aufrecht abstehend, unten etwas wellig und verengt, 4-5 mm
lang. Blattgrund mit hyalinen, verlängert rechteckigen Zellen. Übergang zur grünen Lamina horizontal und graduell.
Laminazellen quadratisch, grün, 7-9 µm, ventral stark mamillös, dorsal glatt. Lamina mit Ausnahme von Blattgrund und
Blattrandbereichen doppelschichtig. Blattränder etwas eingebogen und zur Blattspitze zunehmend deutlich gezähnt.
Rippe kräftig und am Grunde sehr breit, im Querschnitt mit zwei medianen Deuterreihen, dorsal mit glatten und ventral
mit spitzmamillösen Zellen bedeckt.
Sporophyt: autözisch. Seta rotbraun. Kapsel aufrecht bis schwach geneigt, zylindrisch, rötlichbraun, schwach
glänzend. Deckel lang kegelig. Anulus mit grossen Zellen, sich leicht ablösend. Peristomzähne lang fadenförmig, leicht




Die ebenfalls mediterran verbreitete, aber seltenere Art Timmiella barbuloides konnte bisher in der Schweiz nicht
nachgewiesen werden. Sie unterscheidet sich von T. anomala durch aufrechte, fast gerade Peristomzähne und einen




Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
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Kapsel / ganze Kapsel
©  Frauke Roloff
Kapsel / Kapselrand
©  Frauke Roloff
Blatt / ganzes Blatt
©  Frauke Roloff
Blatt / Blattquerschnitt
©  Frauke Roloff
Stämmchen / Querschnitt
©  Frauke Roloff
Zellen / Blattmitte
©  Frauke Roloff
Zellen / Blattmitte
©  Frauke Roloff
Zellen / Blattspitze
©  Norbert Schnyder
Zellen / Blattrand
©  Frauke Roloff
Zellen / Blattbasis
©  Frauke Roloff
Zellen / Lamina Querschnitt
©  Frauke Roloff
Zellen / Lamina Querschnitt
©  Frauke Roloff
Zellen / Rippe Querschnitt
©  Frauke Roloff
Zellen / Rippe Aufsicht ventral
©  Frauke Roloff
Zellen / Rippe Aufsicht dorsal
©  Frauke Roloff
Timmiella anomala (Bruch & Schimp.) Limpr. Roloff F., Hofmann H.  2014
© Swissbryophytes 2020
First published online 14.08.2014, compiled 17/04/2020
4
Ähnliche Arten
Tortella bambergeri und T. tortuosa
Diese beiden Arten sind Timmiella anomala habituell und von der Grösse her recht ähnlich.
Blattgrund mit scharfem und steil V-förmigem Übergang von hyalinen Basalzellen zur papillösen Lamina, der hyaline
Bereich steigt an den Rändern an -> Timmiella anomala: Übergang von hyalinen zu grünen Zellen allmählich und
horizontal verlaufend, zum Blattrand hin nicht ansteigend.
Lamina durchgehend einzellschichtig -> Timmiella anomala: Lamina mit Ausnahme von Blattgrund und
Blattrandbereichen doppelschichtig.
Blattrand nicht gezähnt -> Timmiella anomala: Blattrand in der Blattspitze bis zur Mitte herab gezähnt.
Pleurochaete squarrosa
Diese ebenfalls mediterran verbreitete Art kräuselt ebenfalls im trockenen Zustand ihre ähnlich lanzettlichen und
gezähnten Blätter.
Blattgrund nur mit einem randlichen Saum aus hyalinen, dünnwandigen, gestreckten Zellen -> Timmiella anomala:
Blattgrund über die gesamte Breite mit hyalinen Zellen.
Blätter mit breiter, dem Stämmchen anliegender Basis und feucht sparrig zurückgebogener Spreite -> Timmiella
anomala: Blätter an der Basis schmäler als die Spreite, dem Stämmchen nicht anliegend, Spreite aufrecht abstehend,
nicht plötzlich zurückgebogen.
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